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Abi-Aula 
 

Die AbiturientInnen von GymFi und Stadtteilschule hatten 

dieses Jahr das ultimative Klausurgefühl in der Aula: 

Getränke, Kekse, belegte Brötchen lagen, von den 

Cafeteria-Müttern gespendet, bereit, und sogar die 

verbleibende Klausurzeit sowie die Information, ob das WC 

besetzt oder frei war, wurden bis in die letzte Reihe sichtbar 

auf Leinwände gebeamt. 

 
Frau Hahn und Frau Herrmann sei Dank für die perfekte 

Organisation. Da bleibt nur noch Daumendrücken für den 

Abijahrgang 2013, damit die Klausurergebnisse wie ge-

wünscht ausfallen. 
 

H.-J. Reck 

Pavillon-Kreationen 
 

Ganzheitlich ist ein Schlagwort unserer Zeit. Ganzheitlich 

sollten somit auch die Pavillonentwürfe mit einer sie 

beherbergenden, thematisch spannenden Ausstellung 

verknüpft werden. Umbaut wurden so flüchtige Dinge wie 

das Lichtdesign, aber auch moderne Kunst, amerikanische 

Geschichte oder beispielsweise Flugzeuge mit den 

passenden organischen, dekonstruktivistischen und 

rationalistischen architektonischen Hüllen. Die Modelle im 

Maßstab 1:50 veranschaulichen die Vielfalt der Ideen. 
 

 
 

Der Kunstkurs im Oberstufen-Profil „Freiheit, wozu?“ hat die 

Phase der Ideenfindung auch Dank des Besuchs des 

Architekten A. Aißlinger kreativ und erfindungsreich gestal-

ten können. Im Rahmen von „Architektur und Schule“ 

finden die Schüler somit nicht nur zu eigenen Architektur-

Modellen, sondern auch zu einer Auseinandersetzung mit 

ihrer direkten,  gebauten Umgebung. Zum Abschluss des 

Semesterthemas hat jeder Schüler durch eine kurze Vor-

stellung einen Einblick in die Vorstellungswelt des anderen 

erhalten können.  
 

Gudrun Aißlinger 

„Comenius“ lässt fliegen 
 

Welcher Schüler hat nicht schon einmal verbotenerweise 

im Unterricht einen Papierflieger gebastelt? Dieses Mal war 

es erlaubt: Die Schülerinnen und Schüler des 8. Jahrgangs 

sollten flugfähige Flieger bauen, getreu dem Motto des 

Comenius-Programms "Good food - Good Mood" allerdings 

aus Esspapier. Da sich Esspapier nur schwer falten lässt, 

waren ausgeklügelte Klebetechniken mit Wasser und 

Zuckerguss gefragt.  
 

Nach Stunden des Experimentierens wurden 3 Gewinner-

pärchen ermittelt, die im Rahmen des Comenius-Projektes 

im Dezember 2012 mit nach Holland zum Stedelijk College 

in Eindhoven fahren durften, wo sie freundlich empfangen 

wurden. Dort konnten sie dem bilingualen Biologieunterricht 

beiwohnen, in dem sie nicht nur viel über unsere Singvögel 

lernten, sondern auch die Gelegenheit hatten, selbst 

Meisenknödel zu basteln. 

 

Natürlich traten sie auch gegen die holländischen Schüler 

im Esspapier-Flieger-Bauen an. Dabei stand der Spaß im 

Vordergrund, und alle Teilnehmer konnten mit kreativen 

Designs aufwarten. Alles in allem hatten sie eine span-

nende Zeit und hoffen, viele von den neuen Freunden bei 

kommenden Treffen in Stevenage wiederzusehen. 
 

Sebastian Voll 

Gartenlaubenfantasien 
 

Der Trend bei Alt und Jung zum eigenen Garten und zur 

Naherholung im Grünen hält an. Gleichzeitig ist die Ver-

knüpfung einer auf 24qm begrenzten Laube mit einem ca. 

400qm großen Garten eine Spielwiese für architektonische 

und gartengestalterische Ideen. Und so bildeten ca. 20 

Schülerarbeiten aus dem S2-Kunstkurs in ihrer Gesamtheit 

eine Lauben-Mustersiedlung. 

 

Der Bau einer modernen Gartenlaube im Modell stellte den 

SchülerInnen die Weiche, entsprechend ihren Bedürfnissen 

und Vorlieben kreativ tätig zu werden: Ein Soundgarden mit 

einer Laube als „Soundbox“, Nutz- und Ziergärten, die 

Wasserbereiche, in denen sich die Lauben spiegeln, 

modern und komfortabel eingerichtete Gartenhäuser, die 

mit der Umgebung „verwachsen“, waren das Ergebnis. 
 

Gudrun Aißlinger 

mailto:gymnasium-finkenwerder@bsb.hamburg.de

